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n '""<Oa3$ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Fortsetzung des Pyhm-Skandals - Finanzierung eines Strohmannes 

Seit Anfang 1988 hat die Pyhm Autobahn AG an JosefZachl, dem Herausgeber der 
Zeitschriften Sigma und Pyhm-Joumalsowie Gründer der Pro~Pyhm-Bürgerinitiative 
laufende Honorarzahlungen für dessen Öffentlichkeitsarbeit zur Durchsetzung der 
Pyhm Autobahn. 

Um diesen eklantanten Mißbrauch von Steuergelden bis ins letzte Detail aufzuklären, 
richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende 

ANFRAGE: 

1. Welches Honorar und welche Spesen wurden von der Pyhm Autobahn AG an 
Josef Zachl in den Jahren 1987 bis 1991 jeweils ausbezahlt? 

2. Wer war der Kontaktmann der Pyhm Autobahn AG zu Josef Zachl? 

3. Welcher detaillierte Arbeitsauftrag wurde Josef Zachl von der Pyhm Autobahn 
AG erteilt? 

4. Zählte zu diesem Arbeitsauftrag auch der Besuch von Veranstaltungen, das 
Schreiben von Leserbriefen und die Öffentlichkeitsarbeit für die Pro-pyhm
Autobahn-Initiative? 

5. Zählte auch die Gründung der Pro-Pyhm-Bürgerinitiative zum Arbeitsauftrag 
des Josef Zachl? 

6. Lieferte Josef Zachl von Veranstaltungen der Pyhm Autobahngegner auch 
schriftliche Berichte an die Pyhm Autobahn AG ab? 
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7. Wenn ja, wieviele? 

8. Wurden an die Pro-Pyhrn-Initiative auch direkte Gelder seitens der Pyhrn 
Autobahn AG gezahlt? 
Wenn ja, wann und in welcher Höhe? 

9. Wann und mit welcher Begründung wurde die Bezahlung des ]osef Zachl seitens 
der Pyhm Autobahn AG eingestellt? 

10. Kann der Wirtschaftsminister ausschließen, daß bei ähnlichen umstrittenen 
Bauprojekten seitens der Sondergesellschaften Initiativen direkt oder indirekt 
finanziert werden, die sich für den Bau der Projekte einsetzen? 
Wenn nein, in welchen konkreten Fällen besitzt er Hinweise und 
Verdachtsmomente? t! 
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